
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
13 (1887)

204 (1.9.1887)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1053967

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1053967


>UIt
Bestellrmge «

guf das „Tageblatt", welches

AusnahmeMontags täglich erscheint,

nehmen alle Kaiser!. Postämter zum

Ms von Ml H>25 ohne Zujtel -

süügsgebi
'
chr, sowie die Expedition

gl K 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an . Redaktion u. Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und
KrsMinzrustraßk Ir . i.

nehmen auSwärt» alle » nnoneen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
ll > Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Behörden » sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Ist. 204. Donnerstag, den 1. September 1887. XI«. Jahrgang.
Die Vertrauenswürdigkeit der Kanzlerpolitik .

Zu den regelmäßig wiederkehlenden . Beschuldigungen der
! Freisinnigen gegen die Anhänger der Bismarck ' schm Reichs -

wd Wirthschaftspolitik gehört auch die, daß sie dem Erfolge
mchgingen . Man wird anerkennen können, daß es verkehrt
mre , sein Urtheil lediglich und in allen Fällen von dem Er¬

sehe bestimmen zu lassen . Auf der anderen Seite aber läßt
sich bei unparteiischer Würdigung nicht verkennen, daß der

Eifslg ein für die Beurtheilung keineswegs unwesentliches
Mament bildet, welches sehr wohl und namentlich dann ent¬

scheidendfür oder gegen in die Waagschale fallen kann , wenn
dir Gründe und Gegengrüude im Uebrigm sich das Gleich¬
gewichthalten. Denn der Erfolg ist in der Politik nicht , wie
i» drr Lotterie , das Ergebniß des blinden Zufalls , sondern
md in der Regel bedingt durch die richtige Beurtheilung der

Weichen Verhältnisse und die kräftige und energische
Durchführung der danach als richtig erkannten Maßregeln .
Re dem Feldherrn , so läßt sich dem Staatsmann im Einzel¬
nen Nachweisen, auf welchen Eigenschaften des Geistes und des
Charakters Erfolg und Mißerfolg beruht , und einem Staats¬
mann, welcher in einer bald ein Vierteljahrhundert umfassenden
leitenden Stellung eine nahezu ununterbrochene Kette von Er¬
folgen aufzuweisen vermag , steht die Vermuthung hervorragen¬
der Staatskunst so gut zur Seite , wie dem Feldherrn , welcher

! das vaterländische Heer von Sieg zu Siege führte , der Ruf
des berufensten Schlachtenlenkers . Das Vertrauen , welches
das Volk dem erfolgreichen Staatsmanne entgegenbringt , be¬
ruht sonach nicht auf Verblendung , sondern auf richtiger Wür¬
digung der vorhandenen thatsächlichm Momente . Oder sollte
etwa das deutsche Volk auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik jenen Kritikern des leitenden Staatsmannes das größere
Vertrauen entgegmbringen , welche uns 1863 mit Rußland
verfeinden und damit der wirksamen Rückendeckung in den
Jahren IM und 1870 berauben wollten , oder welche ange¬
sichts des französischen Krieges uns einseitige Abrüstung em¬
pfahlen ? Sollte das deutsche Volk auf wirthschastlichem Ge¬
biete denjenigen Politikern sein Vertrauen zürnenden , welche in
hearetischerVorliebe für deu Freihandel Deutschlands Industrie
Mtzlvz der übermächtigen Konkurrenz Englands , seine Land -

^sithschust derjenigen Nordamerikas , Indiens und Rußlands
piiiSzugeben und so einen großen Theil der deutschen Arbeiter

ratlos zu machen drohten ? Eine solche Thorheit wird Nie -

n
"^ "den Menschen zutrauen . Der Erfolg mag nicht

siall das für die Beurtheilung allein entscheidende Moment
der Mißerfolg allein aber berechtigt sicher viel weniger

?u dem auf Vertrauen , als der Erfolg . Das mag
^ ^ jeriigen unerwünscht sein, deren Kunst allein in der

^ ga idev Kritik und unfruchtbaren Nörgelei besteht, kann aber

41 Neues Leben .
Erzählung von Jvsephim Gräfin Schwerin .

-L

(Fortsetzung.)

mit,
" " o die Arme aus , sie wich einen Schritt zurück

wachte eine abwehrende Bewegung .

Nack, ^ Alonzo . Es liegt nicht mehr in unserer

!o»„?
' '^ Vergangenheit zurückzugewinnen ; heute Morgen

das
^ ^ der Bestürzung über das was Sie wagten nicht
" chte Wort fivdcn , jetzt aber bin ich ruhig geworden .

"

^ . »dv muß ich von Neuem den Kampf beginnen, " rief er

laaen Neuem Ihnen sagen , wieder und wieder
, daß es nur eine Macht auf Erden giebt, welche die

"nd das Schicksal zwingt — das ist die Liebe. "
" En , nein , nicht so, es giebt ein höheres Gebot — "

sie Pflicht , so redet Ihr kalten Deutschen, " unterbrach

füllen
Eö' » doch wer kann das , was Ihr Pflicht nennet , er -

lonat
'

o
^ " " lsde Fieber der Seele nach Glück und Liebe ver -

ste "H" " ist die allgewaltige Herrscherin , die Herzen
Erster zwingt und bindet . "
» Und wenn ich nun meinen Gatten liebte ? "

>v w
"- täuschen mich nicht , Cornelie , mein ist Ihr Herz ,

E Hand ruht Ihr Glück , kommen Sie aus der düstern
.
°
^ Sie gefangen hält , aus dem Druck , der Ihr Herz

lük . Auge verdunkelt , dies stolze Haupt gebeugt , das

Mn von Ihren Lippen gestohlen hat , kommen Sie

^ llg
'
keit

^
st

glückesdurstige Seele Liebe , Wonne und

>n seine Augen sie anschauten , wie seine Stimme
Akkorden höchster Leidenschaft vibrirte .

» Haben Sie Mitleid mit mir, " flehte sie .

nickt Sie selbst Mitleid mit sich , verzehren Sie sich
dem, törichter Selbstqual ; o , Cornelie , fühlen Sie es

vo» daß ich Sie glühend maßlos liebe, daß ich nicht
Ihnen lassen kann ? "

war ihr so nahe , daß sein Athem sie streifte , er hielt

' das deutsche Volk nicht hindern , dem Staatsmanne sein Ver¬

trauen zu erhalten , in dessen erfolgreichem Wirken es mit Recht
die Zeichen überlegener Staatskunst erkennt .

Lagesüberficht .
Berlin , 30 . August . Morgen werden der Kaiser und

die Kaiserin Babelsberg verlassen , um nach Berlin überzusie¬
deln . Am 1 . Sept . wird der Kaiser die große Herbstparade
über das Gacdecorps abhalten .

Gestern waren Prinz und Prinzessin Wilhelm bei den

Majestäten zum Thee . Heute nahm der Kaiser die Bortrüge
des Grafen Perponcher , des Oberstallmeisters v . Rauch und
des Generals v . Albedyll entgegen . Heute Nachmittag 1 Uhr

empfing die Kaiserin mehrere Herren und Damm der Pots¬
damer Gesellschaft . Zum Diner um 4 ^/z Uhr sind einige
Herren geladen .

Fürst Bismarck hat in Kissingen bereits wiederholt Kon¬

ferenzen mit dem russischen Botschafter in Konstantinopel Herrn
v . Nelidoff gehabt . Heute ist Herr v . Bötticher beim Reichs¬

kanzler erngetroffm .
Betreffs der zu bildenden Actiengesellschaft für Spiritus -

verwerthung wird der „ National - Ztg .
" mitgetheilt , die Brenner

würden sich bis zum 15 . September an den Vertrag gebunden
erklären ; das Finanzccnsortium würde seine Entscheidung
nach Maßgabe des Resultats am 15 . September sich Vorbe¬

halten .
Die Actien des projektirte » deutschfreistnnigen Parteitages

stehen noch immer sehr zweifelhaft , da der Parteiobergewaltigc

durchaus keine Lust bezeugt , aus freie» Stücken einer Maß¬

regel zuzustimmm , die seiner Willkür unbequem erscheint.

Eigentlich ist der deutschfreisinnige Anhang doch recht übel

daran . Die Freiheit , welche von der Oberleitung immerfort
iw Munde geführt wird , kommt dem Gros der Partei nur in

wahrhaft homöopathischen Dosen zu Gute und besteht blos

darin , zu alle dem, was Herr Richter seinen Leuten vorbetet ,
Ja und Amen zu sagen . Was aber die Handlungen oder

Meinungsäußerungen .betrifft , die nicht dm Genehmigungs¬
vermerk des Herrn Richter tragen , so wird Alles in Acht
und Bann gethan , was nicht strikt in den „ freisinnigen "

Katechismus , resp . unter diejenige Auslegung paßt , welche

demselben von scheinbar dazu berufener Seite gegeben wird .
Bei der geplanten Arbeiter - , Alters - und Invalidenver¬

sicherung wird man mit Spannung namentlich dm Vorschlägen

zur Aufbringung der sehr bedeutenden Mittel entgegensetzen
dürfen . Es ist noch nicht bekannt geworden , aus welchen
Grundlagen die Pläne der Regierung in dieser Hinsicht be¬

ruhen . Man wird aber wohl vermuthen können , daß eine

Vertheilung der Last auf Arbeitgeber und Arbeiter , sowie ein !

ihre Hände gefaßt und schien ihre Antwort mit dem heißen
Blick, noch während er sprach , von ihren bebenden Lippen
lesen zu wollen .

Da wurde die Thür geöffnet , Perez ließ unwillkürlich

ihre Hände fahren und trat zurück, ein lauter , jubelnder Auf¬

schrei : „ Heinrich ! " und Cornelie lag an Borustedt 's Brust ,
von seinen Armen fest umschlossen.

„ Meine yerzliebe Frau, " sagte er, zärtlich über ihren
blonden Scheitel streichend, „ ich hielt es zu Hause ohne Dich

nicht mehr aus , ich mußte selbst kommen , um zu sehen, wie

es Dir geht .
"

„ Liebster Mann , habe Dank ! "

Sie fühlte sich geborgen , in sicherem Schutz , sie wußte

jetzt, daß er sie noch liebte, daß hier , an seiner Brust ihr

Platz war , und daß , selbst wenn sie sich von ihm trennen ge¬
wollt , sie es nicht mehr gekonnt hätte . Einen Augenblick

ruhte ihr Kopf an seiner Schulter , dann richtete ste sich rasch

auf , Perez war ja noch da , ste fühlte , daß es einer Erklärung

Barnstedt gegenüber bedurfte .
„ Herr Alvnzo Perez, " sagte ste vorstellend . „ Vergieb ,

daß ich Dir seinen Namen nicht schon früher genannt und ein

Geheimniß vor Dir hatte . Ich war eine kurze Zeit mit ihm
verlobt , und als ich das Band löste, warm einige Briefe von

mir in seinen Händen geblieben , deren Rückgabe ich eben jetzt
von ihm erbat . "

Es war ein schneller Entschluß , in dem sie diese Worte

gesprochen hatte , ihr Blick ruhte während derselben fest auf

Perez . Er verneigte sich stumm . Die Scene hatte ja zu
deutlich geredet , als daß er nicht wissen sollte , er hatte sie
verloren , sein leidenschaftliches Wünschen und Hoffen blieb

unerfüllt , er, gerade er war es gewesen, der mit seinem stür¬

mischen Werben die unbewußte Liebe zu ihrem Gatten zur
bewußten gemacht , und ste einem Plötzlichen Impuls in seine
Arme geführt hatte . Warum mußte er denn auch eben jetzt
kommen !

„ Ich darf erwarten , daß Sie den Wunsch meiner Frau

erfüllen werden , mein Herr ? " fragte Barnstedt .

Beitrag aus öffentlichen Mitteln beabsichtigt ist. Und in der

That wird es eine andere Lösung dieser schwierigen Frage
kaum geben . Nach welchen Sätzen die Betheilung der ver¬

schiedenen Factoren zweckmäßig zu bemessen ist, muß weiterer

Prüfung Vorbehalten bleiben . Das aber dürfte überwiegend

Zustimmung finden , daß die Last weder der Industrie in ihrer

dermaligen Lage allein auferlegt , noch daß sie ausschließlich
aus staatlichen Mitteln getragen werden kann . In gewerb¬

lichen Kreisen bestreitet man zwar die Möglichkeit , der In¬

dustrie überhaupt noch neue Lasten für diese socialpolitischen
Zwecke aufzuerlegen ; wir haben eine solche Stimme neulich
in dem Berichte der Elberfelder Handelskammer wiedergegeben.

Indessen kann doch auch unmöglich davon ernstlich die Rede

sein, die ganze Last dem Staate aufzubürden . Dazu würden

auch die aus der Branntweinsteuerreform zu erwartenden

Mittel bei Weitem nicht ausreichen . Die Heranziehung der

Industrie selbst in einem noch festzustellenden Umfange ist

nicht zu vermelden . Aber auch eine Aufwendung öffentlicher
Mittel zu diesen Zwecken ist angesichts des ungeheuren Werthes ,
den eine Socialpolitik mit praktischen arbeiterfreundlichen Zielen

für den Staat und die Gesellschaft hat , wohl zu rechtfertigen .

Sie ist um so mehr zu rechtfertigen in einer Zeit , wo wenig¬

stens von den Gegnern stets der Vorwurf erhoben wird , die

herrschende Gesetzgebung und Wirthschaftspolitik begünstige viel

zu einseitig die Interessen der Landwirthschaft und lege die

§ taatslasten in unbilliger Weise zu sehr auf die breiten Massen

des industriellen Arbeiterstandes . Trägt wirklich der letztere
einen unverhältnißmäßig großen Antheil zu den durch die

Branntweinbesteuerung aufgebrachten Mitteln bei , so läßt es

sich als Maßregel ausgleichender Gerechtigkeit wohl rechtferti¬

gen, wenn aus den derart gewonnenen Mitteln auch wieder ein

Theil zu dm besonderen Interessen gerade dieser Klaffen ver¬

wendet wird .
Ein Reichswohnungsgesetz soll im nächsten Reichstage

eingebracht werden , um die Mängel der Wohnungen der

kleinen Leute heben zu können . So berichtet die „ Baugewerks -

Zeitung . "

In der nächsten Zeit tritt eine besondere Commission zu¬

sammen , um das Enteignungsverfahren der von dem Nord -

Ostsee -Canalbau berührten Ländereien vorzunehme » . Es soll

sich dabei um umfangreichere Gebiete handeln , als man dies

anfänglich angenommen hatte . Für die Mitglieder der Com¬

mission, welche sämmtlich der Canalcommission angehörev , sind

besondere Grundsätze über die leitenden Entscheidungspunkte
in Form einer Instruction festgestellt worden .

Bekanntlich wohnt der Generalquartiermeister des deut¬

schen Heeres , Graf Waldersee , auf besondere Einladung des

Kaisers von Oesterreich dm Herbstmanöver » bei Olmütz bei .

„ Selbstverständlich, " versetzte Perez , „ ich reise «och heute
ab und sende die Briefe nach meiner Heimkehr sofort . Leben

Sie wohl , gnädige Frau , und seien Sie — glücklich ! " wandte

er sich an Cornelie .
„ Ein Wuosch , dm ich Ihnen von Herzen zurückgebe, und

der — ich bin es gewiß — sich erfüllen wird . "

Ihre Hand hielt noch immer die ihres Gatten umfaßt ,
als ob ste sich seiner Nähe und seines Schutzes versichern
wolle . Die beiden Männer tauschten einen stummen Gruß ,
und Perez verließ das Zimmer .

„ Du hast mich also vermißt , Heinrich ? " fragte Cornelie .

„ Nun natürlich, " versetzte Barnstedt , „ das Haus war

ganz öde ohne Dich , und die Mahlzeiten wollten mir so allein

gar nicht schmecken . Da faßte ich einen raschen Entschluß ,
dachte , wenn dies und das ohne meine Aufsicht weniger gut
gemacht wird , so mag

' S drum sein, und reiste her . Ich wollte

Dich überraschen und es ist mir gut gelungen . Aber Du

siehst blaß aus , Kind , und die Luft hier ist schwül, komme

doch in 's Freie . "

„ Lasse uns hier hinaustretm .
"

Sie öffnete die Balkonthür .
Barnstedt ließ sich behaglich nieder .
„ Ah , hier ist es schön, der Blick da drüben auf die be¬

waldeten Berge ist herrlich . Gelt , dm möchtest Du wohl in

Heinrichsburg haben ? "

Sie lächelte .
„ Nun , ich finde unfern Park mit seinen alten Bäumen

auch sehr schön, " fuhr er fort , „ Flieder , Goldregen und

Schneeball haben geblüht , daß es eine Pracht war , Du hättest
Freude daran gehabt . Die Felder stehen brillant , hoffentlich
giebt es eine gute Ernte in diesem Jahr . Auch eine Fülle
von Obst werden wir haben , überall haben die Bäume prächtig
angesetzt, am meisten die feinen Sorte », und wenn das Wetter

so warm und so schön bleibt , dann dürfen wir sogar auf
Spalierobst hoffen .

"

(Schluß folgt .)



Wie hierher berichtet wird , hat sich derselbe bei seiner Ankunft
in Wien der ausgezeichnetsten Aufnahme zu erfreuen gehabt
sowohl von Seiten des Kaisers , als dessen Gast er im Hotel
Imperial wohnt , als auch seitens der Erzherzöge und der
Spitzen der Armee .

DaS bulgarische Abenteuer des Koburges entwickelt sich
seinem im Vorhinein illegalen Character gemäß . Europa
hat davon nichts als Sorge und Schererei , während das
Land selber auch nicht zum ruhigen Genüsse der Gegenwart
und noch weniger zur Empfindung des Vertrauens auf die
Zukunft gelangt . So herrscht allseitig das Gefühl des Miß¬
behagens .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 31 . August . S . M . Torpedoboot „836 " ist,

von Danzig kommend , gestern Abend im hiesigen neuen Hafen einge¬
laufen . — Die bisher in Wilhelmshaven stationirten Torpedoboote
„ 87 "

, „88 "
, „8 9 "

, „ 810 "
, „81l "

, „ 812 "
, „ 8 13 " und „ 814 " sind

der Kaiserlichen Werst in Kiel und die in Kiel befindlichen Torpedoboote
„Schütze "

, „Scharf "
, „ Kühn " und „Vorwärts " der Kaiserlichen Werst

in Wilhelmshaven zugewiesen . Als Schultorpedoboote in Kiel sollen
demnächst die Torpedoboote „81 "

, „8 3" und „ 8 S "
, in Wilhelmshaven

die Torpedoboote „ 8 2"
, „ 8 4" und „8 6" Verwendung finden . — Die

Kapitäns zur See Deinhardt und v. Kyckbnsch , sowie Korvetten -Kapitän
v. Arnim sind zur Theilnahme an den in der Nordsee stattfindenden
Manövern aus Kiel hier eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 31 . August . In der gestern abge¬

haltenen gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischen Kollegien
wgren anwesend vom Magistrat Herr Bürgermeister Oetken ,
Herr Beigeordneter Gehrig und die Rathsherren Lohse und
Peper , vom Bürgervorsteher - Kollegium die Herren Schiff
(Wortführer ) , Frankfort , Garlichs , Schindler , Schröder , Stein¬
fort , Tapken , Thaden und Transchel .

Zum 1 . Punkt der Tagesordnung , Beschlußfassung über
Ankauf von fiskalischen Grundstücken , liegt das Gutachten
der Kommisston vor , welche die Angelegenheit einer Vor¬
prüfung unterworfen hat . Die Kommission unterbreitet dem
Plenum folgende Vorschläge hinsichtlich der zum Ankauf em¬
pfohlen gewesenen Plätze :

1 . Der Platz zwischen Bismarck - , Göker - und Hinter¬
straße (die sogenannte Heike' sche Kuhweide ) wird als zu
groß erachtet , um von der Stadt ausgenutzt werden
zu können , umsoweniger , als derselben für die anzukaufenden
Grundstücke das Verbot der Weitervetäußerung als Beschrän¬
kung auferlegt werden soll. Die Kommission bringt indeß in
Vorschlag , von jenem Platz eine andere , Gökerstraße belegene
Fläche , 25 — 30 m tief , von der Regierung zu erbitten zur
Anlage eines Marktplatzes für den nördlichen Stadttheil . Da
bei einer Verlegung des Marktes der Bismarckstraße an diese
Stelle die anliegenden Grundstücke an Werth gewinnen und
höhere Preise als sonst erzielen werden , hofft die Kommisston ,
daß die Regierung den Preis für das zum Markt benöthigte
Terrain ermäßigen werde .

2 . Bezüglich des Ankaufs des Katharinenfeldes , welches
Terrain die Stadt zum Bau einer Volksschule und zur Arrou -
dirung des Platzes am Armenarbeitshaus verwenden will ,
findet die Kommission die Forderung von 4 Mk . pro Hm für
zu hoch und empfiehlt , an die Regierung das Gesuch zu
richten , den Platz der Stadt zu demselben Preis zu über¬
lassen , wie s. Z . den Platz für das Armenhaus , nämlich zu
1,50 Mk . pro hm .

3 . Was den Platz an der Göker - und Peterstraße be¬
trifft , schlägt die Kommisston vor , vom Ankauf desselben ab -
zustehen , da derselbe nicht gut gelegen und schwer zu ver -
werthen sei.

4 . Den Platz hinter dem Rothen Schloß hingegen schlägt
die Kommisston zur Erwerbung vor für die Errichtung eines
Spritzenhauses und einer Turnhalle . Bezüglich des letzteren
Planes liegt ein Antrag des Vorstandes des Männertürnver -
eins „ Jahn " vor , die Stadt möge den Bau einer auf 15 000
Mark veranschlagten Turnhalle , im Größenverhältniß 18 X 28
Meter , in dw Hand nehmen , um den Volksschulen wie dem
Turnverein eine bleibende Stätte für die körperliche Ausbil¬
dung zu schaffen . Der Verein und ' die Schulen würden der
Stadt für Benutzung der Turnhalle Miethe zu entrichten
haben . — Nach kurzer Diskussion wird vom Plenum be¬
schlossen , den Platz hinter dem Rothen Schloß , welcher sich
im Preis auf 780 Mk . , pro Hm 1 Mk . , stellt , anzukaufen ,
die Turnhallenbaufrage aber vorerst noch zurückzulegen . Den
übrigen Vorschlägen der Kommission stimmte das Plenum
ebenfalls zu . Bezüglich der im Lause der Berathung ausge¬
tauchten anderweitigen Vorschläge , die Stadt möge sich den
Ankauf eines zwischen der Viktoria - und Wallstraße belegenen
Platzes , sowie eines zur Erbauung eines Rathhauses geeig¬
neten Platzes nicht entgehen lassen, wird der Magistrat er¬
sucht, diesbezügliche weitere Verhandlungen einzuleiten .

Zum 2 . Punkt der Tagesordnung , „ Straßensachen "
, wird

nach eingehender Berathung beschlossen, die Kasernenstraße
ganz auszubauen und zwar auch den noch unbebauten Theil
bis zur Kaiserstraße zu pflastern . Ferner wurde die Ange¬
legenheit des Ausbaues der Wallstraße wieder in Erwägung
gezogen und dieserhalb der Magistrat ersucht, sich mit der
Regierung wieder in Verbindung zu setzen , welche schon vor
4 Jahren die Absicht zu erkennen gegeben hatte , den Ausbau
der Wallstraße , soweit derselbe fiskalische Gründe berührt , aus¬
führen zu lassen . Die auszubauende Strecke beträgt noch
370 m , davon entfallen 294 m auf den Fiskus und 76 m
auf die Stadt .

Zum 3 . Punkt der Tagesordnung , „ Dampffährangelegen -
heit "

, wird hinsichtlich des von einem auswärtigen Kapitän
gestellten Anerbietens , der Stadt den Dampfer abzukaufen und
die Fähre auf eigene Rechnung zu übernehmen , nach langer
Debatte beschlossen , dem Reflektanten zu eröffnen , daß die
Stadt von einer Veräußerung des Dampfers und Abgabe der
Fähre vorläufig absehe.

Unter „ Verschiedenem " bringt der Herr Magistrats¬
dirigent zur Kenutniß der Kollegien , daß der letzte Brand¬
unfall der Polizeiverwaltung Anlaß zu einem Tadel des
städtischen Feuerlöschwesens gegeben habe . Das Feuerlösch¬
wesen zu regeln und zu überwachen , ist nun Sache der
Polizei und hat diese bereits Schritte eingeleitet zur Ab¬
stellung der vorhandenen Mängel , deren auffälligster die un¬
genügende und zu Zweifeln Anlaß gebende bisherige Alar -
mirung betraf . Die Polizei wird sich das Recht auswirken ,

bei ihr gemeldeten künftigen Brandfällen den Glockenstuhl be¬
steigen zu dürfen , um mit der Glocke Alarmsignale zu geben.
Au die Stadt tritt das Anfordern , zu der neuen Spritze noch
100 m Schlauch , ferner einen Schlauchwagen , auch 40
Feuereimer zu beschaffen, ferner für Beschaffung von 300
weißen Binden zu sorgen , welche bei ausbrechenden Bränden
den jeweilig zur Löschhülfe defignirten spritzenpflichtigen Ein¬
wohnern der 3 Brandbezirke von dem Brandmeister ausge¬
händigt und nach Beendigung des Brandes zur Kontrole
wieder eingefordert werden sollen . — Gegenüber einem Antrag
mehrerer Bürger des Stadttheiles Elsaß , betr . Aufstellung
von je 2 Laternen an der verlängerten Markt - , wie an der
verlängerten Börsenstraße , wird das Bedürfniß für die Markt¬
straße anerkannt und die erbetenen 2 Laternen genehmigt ;
wenn hinsichtlich der verlängerten Börsenstraße von den Peten¬
ten darauf hingewiesen werde, daß dort die von 250 Schülern
besuchte Gewerbeschule liege, weshalb Beleuchtung nöthig sei ,
so sollte die Bedürfnißfrage nicht bestritten werden , jedoch sei
es Sachs des Vermiethers der Gewerbeschule , für die nöthige
Beleuchtung des Weges zum Lokal zu sorgen . — Weiter liegt
ein Schreiben des Königl . Kreisvhystkus Herrn Dr . Schmidt¬
mann vor , welcher überhäufter Geschäfte wegen von den
Pflichten als Krankenhaus - und Armenhausarzt entbunden zu
sein wünscht . Dem Gesuch wird entsprochen und an Stelle
des Herrn Dr . Schmidtmann Herr Dr . Dithmar als Kranken¬
hausarzt in Aussicht genommen . — Herrn Gymnasiallehrer .
Emil Schneider ward schließlich das nachgesuchte Bürgerrecht
ertheilt .

* Wilhelmshaven , 31 . August . Die Baubetriebe machen
wir auf ihre sofortige Anmeldung aufmerksam und zwar er¬
streckt sich dieselbe auf folgende Betriebe : Eisenbahn - , Kanal -,
Wege - , Straßen - , Chaussee - , Strom - , Deich - , Damm -,
Festungs - , Meliorations - , Bewässerungs - , Entwäfferungs - ,
Draimrungs - , Bodenkultur - , Uferschutz- Bauarbeiten . Zu den
anmeldungspflichtigen Baugewerbetreibenden gehören insbeson¬
dere die Ofensetzer , Tapezierer , Tapetenankleber , Stubenbohner ,
sowie Gewerbetreibende , deren Gewerbebetrieb sich auf die An¬
bringung , Abnahme und Reparatur von Wetterrouleaux , Mar¬
quisen , Jalousien erstreckt . — Die Anmeldung hat umgehend
bis spätestens 1 . September Abends iw hiesigen Königlichen
Landrathsamte bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 100
Mk . zu erfolgen . — Anzumelden sind auch Betriebe , welche
bereits angemeldet und versichert sind , sofern ihr Betrieb in
die vorstehend genannten Kategorien fällt , auch find Betriebe ,
welche weniger als 10 Mann beschäftigen , anzumelden .

* Wilhelmshaven, 31 . August. Vielen Handwerks,
meistern dürfte die Mittheilung unbekannt sein, daß die mit
den Lehrlingen zu schließenden Lehrkovtrakte mit einer Stempel¬
marke von 50 Pfg . versehen sein müssen . Die Nichtbefolgung
dieser gesetzlichen Vorschriften zieht außer Nachkasiation des
Stempels noch eine empfindliche Stempelstrafe nach sich.

Bant, 31 . August . Die gestern hier erfolgte Wahl
der Wahlmänner zum oldenb . Landtag ergab folgendes Re¬
sultat : Gewählt wurden die Herren Kaufmann Brust , Zim¬
mermeister Beushausen , Fabrikant Gloystein , Gastwirth Lübben ,
Lehrer Gravemann , Neubremen , Lehrer Ribken , Belfort , Bä¬
ckermeister Henning , Schlachter Janßen , Neubremen , Kauf¬
mann Schwabe , Belfort , Kaufmann Meisten , Malermeister
Siedenburg , Schuhmachermeister Rehwann und LandwirthHeeren .

Aus der Umgegend und der Provinz .
nzr . Fedderwarden , 29 . August . Zu Wählern für die

demnächst statifindende Landtagswahl wurden in heutiger Wahl¬
handlung bei Ohmstede in Fedderwarden folgende Herren ge¬
wählt : Proprietär F . B . Oyen zu Fedderwarden , Proprietär
C . A . Ricklefs zu Knyphausen und Landmann A . A . Hajen
zu Steindamm , welche die Wahl annahmen .

8 Rüstersiel , 30 . August . Der hiesige Kriegerverein
wird die Erinnerungsfeier des Tages von Sedan in diesem
Jahre im Saale des Gastwirths Tiesler abhalten . Die Feier
ist indeß auf Sonntag den 4 . Sept . cr . verlegt . Der Verein
tritt Nachmittags zusammen , um nach Abholung der Fahne
einen Durchmarsch durch den Ort mit Musik zu machen .
Abends finden in Tieslers Saale Gesangvorträge , Ansprache ,
Kommers rc . statt . Zu den Abendfestlichkeiten im Saale
haben auch Damen , jedoch nur von Mitgliedern des Krieger -
Vereins , Zutritt .

L . Neustadtgödens - In der Nacht vom Sonntag auf
Montag ist einem dem Herrn Dr . B . Hierselbst gehörenden
Pferde auf der unmittelbar bei unserm Orte belegenen Weide
von ruchloser Hand eine bedeutende Wunde am linken Ober¬
schenkel beigebracht worden . Der Fall ist der Polizei zur
Anzeige gebracht und wird es hoffentlich gelingen , den Thäter
zu ermitteln .

m . Gödens - DaS am vergangenen Sonntag hier ab-
gehaltcne Volksfest war wegen der sehr ungünstigen Witterung
nicht sehr stark besucht. Der Ball war am Abend noch ziem¬
lich gut besetzt und verlief in recht zemüthlicher Weise . — In
den letzten Tagen ist in unserer Gemeinde und in der Um¬
gegend an vielen Stellen die Schweinekrankheit aufgetreten und
hat schon manches Opfer gefordert .

n . Etzel Die auf Herrn Lehrer Müller zu Arll ge¬
fallene Wahl ist von der hohen Behörde genehmigt worden .
Der Gewählte wird am nächsten Freitag seinen Wohnsitz nach
hier verlegen und wird der seit dem 1 . Juni d . I . ruhende
Unterricht nächste Woche wieder seinen Anfang nehmen . —
Am vergangenen Donnerstage war der Landgebräucher I . H .
Heeren Hierselbst mit dem Heufahren beschäftigt und hatte das
Unglück vom Fuder Heu zu stürzen . Der Unglückliche hat
derartige Verletzungen davon getragen , daß er am Freitag
Abend schon gestorben ist .

0 . Varel , 30 . August. Bei der heute stattgefundenen
Wahl der Wähler zum oldenburgischen Landtag erhielten
Stimmen die Herren : Rathsherr Heeder 125 , Bäckermeister
C . Carls 126 , Rathsherr Tameling 126 , Bäckermeister Nord -
Hausen 123 , Professor Dr . Ballauff 122 , Rathsherr Duzend
122 , Fabrikant C . Th . Eyting 122 , Kaufmann Eilers zu
Vareler - Hafen 122 , Zinngießer Siefkeo 123 .

Oldenburg, 30 . August. Die nächste Schwurgerichts¬
sitzung beginnt nach der „ Old . Zlg . " am Montag den 17 .
Oktober d . I ., Vormittags 10 Uhr . Zum Vorsitzenden der¬
selben ist der Oberlandesgerichtsrath Bothe , zu dessen Ver¬
treter Landesgerichtsrath v . Bodecker ernannt , zu beisitzenden
Richtern der Landgerichtsrath Kitz und der Landgerichlsaffeffor

27 .Bremen ,
Extrazug mit den Passagieren
nach Bremerhaven abgelaffen

Ergänzungsrichtern der Landgericht«^9anöaerikbtsas!effar Dunkkn !»
"

eben - ix

Ruhstrat und zu
Fortmann und der Landgerichtsassessor Dunkhase .

Aug . Gestern Vormittag sollte
des Lloyddampfers „ We^ .

werden , als mehrere Pog^ .
beamte vor einem Koupee erster Klasse Aufstellung n°hn,

°
,
'

die darin befindlichen Personen zum Aussieigen veranlag
und verhafteten . Die Verhafteten kommen aus Franken»
bezw . England und sollen Checks im Betrage von ik <) ^
Mark gefälscht haben .

Uje>

»st

Vermischtes .
'

— Aus Salerno wird geschrieben : „ In dem nch,
Montano hat eine Frau ihren Mann , dessen Untreue sie
deckt, im Schlafe ermordet und den Leichnam sodann ^
Schweinen vorgeworfen , nachdem sie sich selbst vorher ii,
Stück Fleisch des Todten aufbewahrt und gebraten hatte . U
die Frau verhaftet wurde , fand man noch einen Theil b,
scheußlichen Mahlzeit vor . "

— Eine ganze Familie ermordet . Man meldet
New - Nork : „ Ein Geschäftsreisender namens Thomas
folk , ein Mann von 26 Jahren , hat seine ganze Familie e,,
mordet . Sein Vater hatte ihm ein Geschäft in Macvv ch,
gerichtet , er machte aber zweimal Bankerott . Thomas lkj
sich von seiner Frau scheiden und kehrte zu seinem Vak,
zurück, der ihn auf einem Meierhofe beschäftigte. Der Alk
hatte sich zweimal verheirathet und besaß sieben Kinder, va,
denen Thomas das älteste war . Am 6 . August , bei Tagei ,
anbruch , fand man den alten Woolsolk , seine Frau , sechs Kj,.
der und eine Greisin von achtzig Jahren , eine Tante ««,
Woolfolk , ermordet . Thomas erzählte , daß er , als er de»
Lärm hörte , den der Mörder verursachte , aus dem Hause g,-
flüchtet sei , um bei Nachbaren Hilfe zu suchen. Als er z»,
rückgekehrt sei, habe er alle Mitglieder der Familie ermordet
vorgefunden . Der Verdacht lenkte sich sofort auf Thomas ,
dem längst nach dem Gelbe feines Vaters lüstern war. Ei

hatte seine ganze Familie im Schlafe überrascht und allem !
einem Beile erschlagen . Die Behörde mußte den Mörder ii
das Gefängniß der Hauptstadt bringen , da er in seinem Hii-

mathsorte gelyncht worden wäre . "

— Verschwendung der Ungeduld . Von der Schwel«,

berichtet man der „ Kaff . Allg . Ztg .
" folgende hübsche Gi-

schichte : Die Bewohner der Schwalmgegend sind ein spar¬
sames Völkchen und halten die Groschen zusammen ; wird da
Geldbeutel aber einmal für einen bestimmten Zweck gezogr«,
dann kann der Schwälmer jedoch auch tief hineingreifen, d»
kann es kosten , was es will . Ein schon bejahrter Bauer a»i

Schrecksbach gewann kürzlich in letzter Instanz vor dem Oder-

landesgericht in Kassel einen Prozeß . Freudestrahlend kam!

er auf den Kasseler Bahnhof , um sofort die Heimreise a>P -

treten . Doch leider ist der Zug eben abgefahren , und er HI!

drei Stunden warten , ehe er den nächsten Zug benutzen km

Es dauert ihm diese Frist aber zu lange . Er wendet siche«

den Bahnhofsvorstand mit den Worten : „ Woß kost
' dis«!

extra Wähnghe ? "
„ Nun , circa 150 Mk .

"
„ Do schm« Sk

m °r emol eengs o ! " Der Extrazug fährt vor , unser UEI -

mer Bauer steigt ein und fährt nach Treysa .
war aber die telegraphische Nachricht von einem nach Trch

bestimmten Extrazuge auf dem Bahnhofe und in du Sm!

daselbst laut geworden , so daß sich ein ansehnliches P>ÄW

voller Neugier auf dem Perron eingefunden hatte ; MW »«

glaubte , daß eine hochgestellte Persönlichkeit , vielleicht g« »«

gekröntes Haupt (einige sprachen von der deutschen KaiM

dem Zuge entsteigen würde . Die Neugierde ist gerade »

höchste gestiegen, als der Zug einfährt , und unser SchmM
Bauer mit seinem langen blauen Kittel und Mantelsack BI

gemächlich den Wagen entsteigt . Und als er nun s«

Augen auf sich gerichtet sieht , äußert er sehr naiv zu de» M

stehenden : „ Gelle , do guckt Ehr ! " Ein nicht eodenwoll » '

Gelächter folgte dem braven Manne nach . „
— In Karlsruhe ist ein ZOjähriger , kräftiger , va« «7

sundheit strotzender Fleischermeister an Blutvergiftung

unsäglichen Schmerzen gestorben . Der Manu war vor »»'

gefähr fünf Tagen von einer Mege auf die Oberlippe^

stochen worden . Obwohl sofort ärztliche Hilfe geholt M

und am kommenden Tage noch zwei Aerzte hinzugezogen««-'

den, konnte der Aermste nicht mehr gerettet werden. ,,
— Eine Ehescheidung in dreißig Minuten . In An>"

geht alles mit Dampf , — auch die Ehescheidung . Mr .

O ' Day , ein vielfacher Millionär in Missouri , der

Ehrenstellen bekleidet und jetzt Vice - Präsident der EiM '

St . Louis San Francisco ist, lebte seit Jahren in glliM

Ehe . Eines Tages , nachmittags 5 Uhr , erscheint seine v

vor dem Gerichtshöfe und verlangt die Trennung der

Sie hatte ihren Mann im Jahre 1864 geheirathet und

immer im besten Einvernehmen mit demselben , bis >m ?

tember 1885 eine Aenderung des Verhältnisses eintrat,

sie von ihrem Gatten fortwährend vernachlässigt wurde,

dame O ' Day verlangte 40000 Dollars jährlich , einen

theil am Haufe ihres Gatten und die Ueberlaffung ihres I -

sten Kindes in ihre Obhut . Herr O 'Day , der im Ger>
^

.

saale anwesend war , übergab seiner Gattin sofort
auf 40000 Dollars und bewilligte den Antheil am 8 '

der Gerichtshof sprach darauf die Trennung aus . D,e g

Geschichte hatte kaum eine halbe Stunde gedauert

» u-

Telegraphische Depesche« des Wilhelmsh . Tagebl

Paris , 31. August. Branzint , der Mörder
'arte Reignautt, wurde heute früh 5 Uür hingerichl̂

S"

Am 8 . Septbr . Ziehung Luther-Lotterie,
«OOV Gewinne ! Keine Ziehungs-Verlegung! 9""^
gewinne W. 10 « 0 « Mk . , 3««« Mark rc. LiE
Loose nur 1 Mark, 11 Loose für 1« Mark verfem '

< Hannover. Gr. Packhofstr.

von 1839.
GegenPreußische 3 ^ 2 Mt . Ivv -Thlr .-Loofe

nächste Ziehung findet am 15 . September statt .

Koursverlust von ca. 115 Mark pro Stück bei der

übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin - Franz » ! ,

Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von 1

50 Pf . pro Stück .

^ Ho^ asser in Wilhelmshaven . „
Donnerstag , 1 . September . Vorm . 12,03 Nachm - " st
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, «>«Alisführun !, der Erd - , Maurer - ,

^ haltirungs - , Zimmer - u . Staaker -

k ten zur Herstellung einer S,g -

H^ ioo und emer Schleusen .

^ .Wohnung bei der neuen

k, neinfahrt soll gruppenweise rm

Lichen Verfahren zum Verding
M werden .

» Zn diesem Zwecke ist aus

Sonnabend ,
ten 10 Septbr . d. Js ,

Rachm . 5^2 Uhr,
n GkschäftszimmerNr . 5 der Hafen -

Kn-Sommission Termin anberaumt ,

, welchem Angebote mit der Auf -

jchlist:
Maurer- rc. Arbeiten für Sig

nHation und Schleusenmeister ,

wehnung
"

liorwsrei und versiegelt an uns ein -

Kmeichw hnd.
i Die Bedingungen nebst Prers -

IverMniß liegen im Vorzimmer un -

Iserer ReMratur zur Einsicht aus ,
lailchkönnen Abdrücke gegen 0 . 15 Mk .

M den Bogen und gegen 2,70 M .

M ein vollständiges Exemplar von
lenserer Registratur bezogen werden .
» Die Zeichnung liegt im Bureau der

Mlion III zur Einsicht aus .
) en, 27 . Bug . 1887 .

Kaiserliche
I Mine -Hafenbau-Kommission.

Die Lieferung von schmiedeeisernen
ITreppengeländernund Fenstergittern
sM Bau der großen Kaserne hier -

'
soll vergeben werden ,

igebote sind versiegelt und mit
Aufschrift : -

M auf Treppengeländer rc .
"

pirschen bis zum

8 . September d . Js .,
Vorm. 11^2 Uhr,

INGeschäftszimmer der unterzeich -
IiM Verwaltung einzureichen .
I Die Bedingungen rc . liegen hier
M Einsicht aus und können für
II50M . abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven, 31 . Aug . 1887 .

Kaiserliche
Marine -Garnison -Berwaltnng.

j während der Hebung der Staats - 1
steuern im Monat September an den
Rechnungsführer der Schulkasse , Hrn .
Rentmeister Weltmann , zu ent¬
richten .

Reklamationen sind an den Schul -
Vorstand zu richten .

Wilhelmshaven , 30 . August 1887 .

Der Schulvorstand .

Bekanntmachung .
Gefunden : ^ kleines Porte¬

monnaie, enthaltend eine Nickel - Uhr -
-tt ° -n,t zwei Münzen , zwei Uhr -
Wml » und einem kleinen Kasten -
MW , und ein Centimeler - Stock für
^ »Handwerker.

.
Die Verlierer wollen ihre Ansprüche""»m 3 Monaten geltend machen .
Wilhelmshaven, 31 . August 1887 .

Der Hilfsbeamte
! König !. Landraths .

Bekanntmachung.
Hebung der Beiträge zu den

>2
" Handelskammer für Ost -

der ae
"? "" d Papenburg wird mit

d,r 2 der Staatssteuern in
7 Zeit vom
ä bis 8 . Sept . d. I .
der Pflichtigen haben da -

isrk-. weitere besondere Auf -

leick»,^ ^ Beiträge an den be

drĵ
bn Tagen einzuzahlen , wi -

Einziehung derselben
kecutionswege erfolgen wird ,

^ elmshaven , 29 . Aug . 1887 .

Eölügliche Akuerkaste .
Veltmann

Bekanntmachung.
D.i-^ eeid der Anwesenheit des

d>i.? ^ ers
. auf hiesiger Rhede

dard, » ^ . ^ ädtische Dampfer „Eck-

°>il2 täglich von 31/2 Uhr Nach -
sobald eine genügende

isalm- Klonen beisammen ist ,
Tcklff

" Behufs Besichtigung der

bebm. der hiesigen Rhede unter -

slir
E>er Fahrpreis beträgt

pro und Rückfahrt 50 Pf

^ lh-lmshaveu , 29 . August 1887 .
Der Magistrat .

Oetken .

, Schulsache.
Tier ??- Schulgeld für das zweite

" lahr (Juli bis September ) ist

Bekanntmachung .
Vom 1 . September ab wird Herr

Ztzen in hiesiger Gemeinde das Amt
eines Kirchendieners , Laders u . Todten -
gräbers versehen.

Aufträge an ihn können bis zum
1 . Nov . d . Js . in der Pastorei zu
Heppens abgegeben werden .

Heppens , 31 . August 1887 .

Der Kirchenvorstand.
Holtermann .

Bekanntmachung .
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d . Js . eine Anlage von
2 Mk . pro Hektar zur Sielkasse er¬
hoben werden . Die Vertheilungsre¬
gister sind vom 1 . bis 9 . September
d . Js . in Peter ' s Gasthause zu
Mariensiel zur Einsicht der Genossen
allsgelegt und sind Einwendungen
dagegen innerhalb dieser Frist beim
Vorstande einzubringen .

Jever , 29 . August 1887 .
Vorstand der

Rüstringer -Knyphauser Sielacht .
I . V . : Rabben .

Verkauf .
Der Kaufmann C Hagenow

zu B elfort läßt wegen Umzug am

Donnerstag ,
d. 15 . Septbr . d . I .,

Nachmittags
2 Uhr beginnend,

im Saale des Gastwirths Zwing
man» zu Belfert :

7 Kleider - und 2 Küchenschränke ,
1 Gallerieschrank , 1 Vertikow , 3
Sophas , 3 Sophatische , 3 Kommo¬
den, 2 Waschtische (1 mit Mar¬
moraussatz ), 8 große und kleine
Spiegel , 36 Rohr - u . 8 Küchen¬
stühle , 4 Bettstellen und 8 voll¬
ständige Betten

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Sämmtliche Gegenstände
find neu

Neuende , 26 . August 1887 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

Empfehle neueingetrostene

Damen- u. Kinder-

zu sehr billigen Preisen .
Zugleich bringe das

Schuh - u. Stiefellager ,
sowie sämmtliche Schäfte und

Schuhmacher -Artikel in em¬
pfehlende Erinnerung .

Frau O Idumsnn,
Bant , Oldeuburgerstr . 91u.

Dienstag Nachmittag ,
Mittwoch u Donnerstag
Vormittag halte ich hier
Sprechstunden .

vr. klsx stokn,
Woonstraße 1Ü6 .

Das Wunderbuch
(6 . u . 7 . Buch Mosis ), enth . Geheim¬
nisse früherer Zeiten , sowie das vollst .
siebenmal versiegelte Buch versendet
für 5 Mk . R Jacobs Buch
Handlung , Magdeburg .

Gesucht
tüchtige Kesselschmiede u
Kupferschmiede .

Utzvsr ^ nn . ,
Gkdenvmg i . Gr

Entlaufe«
ein kleiner schwarzer Hund . Wieder
bringer erhält Belohnung .

L. Gnnen , Koppsrhörn.

Fertige Betten , Bettsedern,
Daunen , Anteils ,

Bettbezüge, Betttuchleinen, Handtücher
in nur guter solider Waare , zu reellen billigen Preisen -

Fachkenntniß dieser Branche wie auch Bezugsquellen erster

Klasse setzen mich in den Stand , jeder , wenn auch noch so pomp¬

haft resp . schreiend angekündigten Concurrenz begegnen zu können .

Wie bisher , so wird auch jetzt und immer mein Geschäfts -

Prinzip sein :

„Reelle Maaren zu reellen Preisen".
kelloi-t. H.ä. LclMbö .

^ Deutsche
und englische

Fayr-Räder
in vorzüglicher

Qualität sowohl
für Erwachsene

als auch für Kna -
ben empfiehlt un
ter sehr annehm -
baren Zahlungs -
bedingungen bil -

Alst. «N88

Frische ZcrMgcn ,
„ Steinbutt,
„ Hummern,
„ Krebse.
llsdr . Dirks .
M L13U6

IM - g^üns "WF
Vkeintrsuben
DlläiV .-sMSStzü.

ri r « '
in den neuesten Facons , sowie in
allen Größen empfehle zu billigen
Preisen .

lokann kovliön ,
Wothes Schloß . Moonfir . 109. 1000 "MS

Külhmn -Flaschrn
sucht zu kaufen

V̂ollLrmMii.

-« XXXXXXXX ^
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A. Müller,
lljiMüb . Zahn-Arzt-

Rooustrntzelstl .
Sprechst. : 8- 12 , 2- 7.

Entlaufen
ein weißer , schwarzgefleckter Kater ,
ca . 3 Monat alt . Wiederbriuger er¬

hält eins gute Belohnung .
H . Scherst , Rooustr . 90.vomöopatbie.

Allen Leidenden wird Rath u .
Hilfe ertheilt uud Zahnschmer¬
zen werden sofort beseitig! .
V ksntsi'Ztl'. 11.

Gesucht
evcnt . sogleich eine Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern , Küche und
Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter
U . P . sind au die Exp . d . Bl . erb.

Auf sofort eine

Wohnung
zu vermieden .

W. Wollermamr
Gesucht

sofort ein sauberes ordentl . Kinder¬
mädchen bei einem Kinde .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort ein großes gut mödlirtes
Zimmer an 1 oder 2 Herren.

Näb . in der Exp . d . Bl .

Zn verkanfen
ein Fuder bestes Uferheu .

Gerhard Saueresfig ,
Neuenderaltengroden .

Gesucht
auf sofort durchaus tüchtige

Maler -Gehülfen
welche die besseren Arbeiten selbst¬
ständig ausführen können .

L. Finette , Bismarckstr. 59.

Eine Plätterin
sucht noch aus einige Tage in der

Woche Beschäftigung . Näh . beim
Kasernenwärter Becker ,

Prov . Kaserne 3 .

Zu vermiethen
ein sein möbl . Zimmer .

Gökerstr . 9 , Nähe Thor I .

Ein junger Mann kann gutes
Logis erhalten .

** Marktstraß - 37.Börsenstraße Rr . 38
ist Umstände halber aus sofort oder
später eine freundliche Ober¬
wohnung an eine kleine ruhige
Familie zu vermischen und zu be¬
ziehen .

Ein anständiger junger Mann erhält
WM- gutes Logis.

"HWU
St . Böhnke , Gcenzstr . 9 .

Zu vermiethen
auf sofort eine freundliche Ober -

Zugelaufen
ein schwarzes Küken - Abzuholen
gegen Erstattung der Jnsertionskosten .

Oldenburgerstraße 19 .

Ein mövlirtes Zimmer für 1
oder 2 Herren zu mrmiethen .

Marklstraße 33 , 1 . Etage .

Krieger- und
KllnMeilsjseil -

Verem
Keilende.

Zur Gedächtnißfeier des denk »
würdigen

2 . September
findet am selbigen Tage im Vereins¬
lokale des Herrn Siems eine ka -

meradschaftlich - gemüthliche

statt . — Sämmtliche Herren Kame¬
raden nebst wsrthen Angehörigen
sind hiermit höflichst eingeladen .

Der Vorstand .

Donnerstag , den I . Septbr . ,
Nachmtttags 3 Uhr :

MllkWeik -Vemii .

Mollllllilde Zllsllmmentillllft
in

Würg Kohenzollern.
Der Vorstand .

Bürger - Gesang - Verein
kol ^ mnis .

Zur Teilnahme an dem am
2 . September , Abends 8 Uhr , im
Vereinslokale stattfindenden

Aourinbrs
werden die Mitglieder ergebenst ein -

geladen . Der Vorstand .

krnetttvolltzn

öllimmlmlil
tullw . lan88ön.

s lleklmilieliel ' VoWg
E über

D das Erkalten der Liebe als
Z Zeichen der nahen Wieder -
2 knnst Khriki
H Donnerstag , den 1. Septbr .,
H Abends 8 Mr ,
L im Saale des Hotels „ Prinz
1 Heinrich .

"

2 frei füi' äklssemnii.

Z vl . Uigsllll .

Stsulircli«». iebstWu !
llll. IllltllUlINt
illl. UleliWsLl

omptiostlt
Wb . » 6686 .

krimn

ÄuetiltLuk .
Kebr . vieles.

MObsi-döläsH
L Pfund 35 Pf .

empfiehlt
n VvZsvnrAiri »,

Vant .

LN » » GS »
nnä

smpüolllt
I.ullvig lsnssen .
Oiüe Kuller

u Pfd . 80 Pf .
empfiehlt

IL . 8 « Zs « M » irir ,

_ Bant . _
Vorn 1 . bis 25 . LkPwmööi- vsr-

roi -t . kpruuenarrt vr . Lurvk -
iiurckt, Lrvmen , uru I-Vast 126 .



XiMtt» - Vi' iiIm1 >
' ii i « keZkil - M » tkIil .

Die in Berlin eingekauften Neuheiten find bereits siimmttich eingetroffen .

Größte Auswahl. Schönste Facons. Billigste Preise.

Spezial - Geschäft i « Mänteln .

LWiKlilwss llMNÄSium.
äoill riur Vortsisr ä «8 8vä »i»t » K «8 um V «i»n «r8 '

1» K , «tkn 1 . 8epteinl » vr , ;>tivir <l8 7 l lii , in äse
LtÄttünäsuctsQ

ksslslrlus
doodro lost miost äio Lstisorliostoo , Xöm^Iioston rmä stLätisoston Ls-
störckon, csto ^ nAostöriKsn rmssror Lostiilsr imä ckio strounäs cksr
Anstalt Im Mmsü 6.88 I ôstrorkostsAiums Zaii2 orAostsost oinLulaäsii .

^Vilstolmsstavon., 29. L.iiKU8t 1887.

6>mns8isl -l) irkktor Holstein.
Höhere Mädchenschule.

Zur Arier des Sedantages findet am 2 . September ,
morgens 1v Uhr , ein

in den Räumen der höheren Mädchenschule statt . Eltern und Ange¬
hörige der Kinder, sowie Freunde der Anstalt werden dazu ergebenst
eingeladen .

Wilhelmshaven, 31 . August 1887 .

Der Unterrichts -Dirigent .
lrrl » i 8, Pastor .

Zum Beginn des neuen Schulsemesters für die

Fortbildungsschule des Gewerbeoereins
empfehle sämmtliche dort vorgeschriebene

LeluM- L 2öicksn-IItöü8i1iöü.
Für die Schüler der oberen Klassen empfehle speziell : Reiß¬

bretter , Reißschienen mit und ohne Schraube, Reißzeuge ,
Reißfedern , Nullzirkel , Zirkel , Transporteure , Recht
und Spitzwinkel u . s. w . zu sehr soliden Preisen.

Uothes Schloß. Uoonllraße 109.

Jede Reparatur und neue Ersatztheile
an

Fahr-Mdern ^
sowie

sämmtlichen sonstigen mechanischen Arbeiten
werden schnell und gut ausgesührt in der mechanischen Werkstatt von

v . Ik . Kuklinsnn ,
Bismarckstraße 17.

llStNIS llotel
,

8,M » m

hält sich einem geehrten Publikum zur diesjährigen Thierschau am
4l. und F . M . besonders empfohlen. — Gespanne stehen den ge¬
ehrten Herrschaften bei vorheriger Bestellung in Eckwarderhörne stets
zur Verfügung . Hochachtungsvoll

Empfehle
Woch nie dagewesen l

LtsLrw- u. Ooruxositious ^sM
^ - - —auch zur Illumination sehr geeignet , 6 Stüch in 1 Paauet von

2/z Pfund , 40 Ps . ä Paquet .

Wilhelmshaven und Bant .

Krieger- und
Umm

^ ^ KulkMeMru-

HrMUS.
Sonnabend , den 3 . September , Abends 8 /z Uhr ,

finden zur Ivisr äs 8 8 säni »1v8t 68 , verbunden mit 8 tikt « « K8-
kv 8t , im Vereinslokale

theatralische Vorträge
statt . — NE " Entree für Nichtmitglieder Herren 0,50 Mk . , Damen
0,25 Mk. — Programme an der Kasse . — Kinder haben keinen Zutritt .

Der Bor st and .
Um rege Betheiligung bittet v . O .

Zur Sedanfeier, Freitag, 2 . September:
Krosser NusVöiLuuZs -LLlI
wozu freundlichst einladet

k. Knsusv , Gastwirth,
Sedan .

Manak-RedechM

Zur Erinnerung
an dis

bei S8VÄSII
findet am

Sonnabend , 3 . Septembch
Abends 8 ^ 2 Uhr im VereiMM

ein

Kränzchens
statt .

Der Vorstand.

der

Oldenburgischen Spar- und Leihbank
^ 1L1 » LS mill « I IIL8lirl > « IL

pro 3« . August 1887 .

^ otiv

Eaffe-Bestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Conto-Corr .-Debitor
Effecten-Bestand

Mk . Pf .
. 35,950 02
. 362,075 88
2,179,721 06

76,935 59
Verschiedene Debitoren 34,520 98

1* » 8 8 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen-Bestand . . 2,563,130 37
Conto-Corr . - Creditoren 74,386 48
Verschiedene Creditoren 51,686 68

M . 2,689,203 531 Mk . 2,689,203 53
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage von mindesten« 75 Mk . ) :

bei Monatlicher Kündigung ^ pCt. unter dem jeweiligen
Discont der Deutschen Reichsbank , mindestens 3^ 2 pCt.,
höchstens 41/2 pCt. Zinsen p . a.

bei Monatlicher Kündigung 3 pCt. Zinsen x . a.
bei kurzer Kündigung 2 >/z pCt . Zinsen x . a .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und
Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
^ iLlalv VVi1lL « 1iii8liri > 6ii

<1Iv8lvr . LaI »Iv68 .
lSvrxm » mi ' 8 allein ächte Original - Theerfchwefel - Seife

per Stück 50.
SvrLma « i» ' 8 allein ächte Original -Lilienmilch -Seise per

Stück 40 Pf .
lksrKmaiiir ' 8 allein ächte Original -Jchtyol - Seifepr St . 50 Pf .
8vrLu »an « ' 8 allein ächte Original - Weilchen - Seife per

3 Stück 40 Pf .
Nkr ^munn '« allein ächte Original -Rofen -Seife vr . 3 St . 40 Pf .
SvrLmann ' 8 allein ächte Original Pfirfich -Blüthen Seife

per 3 Stück 40 Pf .
kvrLm » m » ' 8 allein ächte Väfelin -Goldcrvm -Seife per 3 St .

50 Pf .
in vorzüglicher Dualität empfehlen

Ibir lL8.
Ein anständiger junger Mann kann

erhalten.
Börsenstr. 31 , oben links .

Gesucht
auf sofort ein Arbeiter .

Cl . Iliiilvlmniin .

Zur Feier lles
Sonnabend , 3 . Sept . W

Abends 8 Uhr :

V
ii

KvsnLvken
Der Bor - avd >

Hechniker-MelÄ
MitketmsklUim.

Bersammwi
am

1 . Sept . , Abends 8 -/2 l»
Fages-Grdmtng.

1 ) Geschäftliches.
2) Fragekasten .
3) Stiftungsfest.
4) Vorstandsneuwabl.

_ _ Der Borstm^,

Statt jrdrr bchaderra AÄE
Die glückliche Geburt eines

Knaben
beehren sich ergebenst anzuzeige"

Wilhelmshaven , 31 . August ^

Apotheker LsMöl
urd Fran.

Durch die glückliche Geburt^

kräftige« Knaben
wurden hocherfreut

Wilhelmshaven, 3l . Aug.
C Wessels und Frau

"

geb . Ocken.

Hodes-KnzeiO
Vergangene Nacht 1 Uhr starb "

schwerer kurzer Krankheit unsere v

kleine

im Alter von 1 Jahr 4 Mon >,
ches Theilnehmenden hierdurch
theilen
Lehrer Milk. Eiters a.

oeb . Leins .

!°h

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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